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Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Teilnahme an 
einer Evaluation zum Arbeitsinstrument  
„Checkliste für pädagogische Fachkräfte von 
Schule und Schulsozialarbeit – für gemeinsame 
Lösungen im multiprofessionellen Team“, damit wir 
diese nach Ihren Bedürfnissen anpassen können.

Sie können jederzeit die Evaluation öffnen und 
etwas eintragen. Die letzte Eintragung wird zum 
Zeitpunkt 04.01.2027 möglich sein. Danach erfolgt 
eine Gesamtauswertung Ihrer Eintragungen.

Hier geht es zur  
Online-Evaluation:

→ Link

https://fhain-kberg.limesurvey.net/614772?lang=de
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft, die von der AG entwickelte „Checkliste für pädagogische Fachkräfte von Schu-
le und Schulsozialarbeit – für gemeinsame Lösungen im multiprofessionellen Team“ an Ihrer Schule zu erproben. Ihre 
Rückmeldungen und Expertise liefern uns wertvolle Hinweise, ob sich das Instrument im Arbeitsalltag gut bewährt! Die 
Pilotphase ist für das Schuljahr 2026/27 geplant. 

Vorab für Sie zunächst eine Rahmung, die den Hintergrund und Arbeitsauftrag der AG kurz skizziert:

Die Kooperation von Schule1 und Schulsozialarbeit2 in Friedrichshain-Kreuzberg ist unter anderem durch den sukzessiven 
Ausbau des „Landesprogramms Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen“ stetig gewachsen. Ergänzt wird die Kooperation 
durch Projekte des bezirklichen Jugendamtes u. a. in Form von Lernwerkstätten oder Projekten im Feld der Natur- und 
Werkpädagogik.

Damit die Vielfalt der Angebote für die Schülerinnen und Schüler größtmögliche Wirksamkeit erzielt, ist ein abgestimmtes 
Zusammenwirken der verschiedenen Professionen von Schule und Schulsozialarbeit ein entscheidender Faktor. 

Die „AG Standards der Zusammenarbeit von Schule und Schulsozialarbeit in Friedrichshain-Kreuzberg“ hat dazu die 
Checkliste für gemeinsame Lösungen im multiprofessionellen Team entwickelt: Ein auf die Alltagspraxis abgestimmtes 
Arbeitsinstrument, das Sie als Mitwirkende und Gestaltende dieses Prozesses unterstützen und die Zusammenarbeit im 
Kooperationsfeld weiter voranbringen und sichern soll.

Die Checkliste dient als Grundlage für die Gestaltung einer vertrauensvollen, transparenten und verbindlichen Zusam-
menarbeit aller Akteure.

Sie wurde mit bezirklicher Beteiligung von Schulleitungen, Mitarbeitenden der Schulaufsicht, des SIBUZ, freier Träger der 
Jugendhilfe, der ergänzenden Förderung und Betreuung / des Ganztages und des Jugendamtes entwickelt. Die Vertre-
terinnen und Vertreter der jeweiligen Institutionen haben sich für die verbindliche Nutzung der Checkliste ausgesprochen. 
Ergänzend wurde der Prozess von Vertreterinnen der Programmagentur Stiftung SPI begleitet.

Die Zusammenarbeit von Schule und Schulsozialarbeit ist ein Thema gemeinsamer Verantwortung. Schulleitungen, Schul-
aufsicht sowie die Träger der Jugendhilfe und das bezirkliche Jugendamt bilden eine Verantwortungsgemeinschaft.

Alle Beteiligten stellen gemeinsam die Weichen für eine gute Kooperation am Ort Schule mit der Zielsetzung, allen Schü-
lerinnen und Schülern möglichst optimale Entwicklungschancen zu ermöglichen.

1	A lle am Ort Schule tätigen pädagogischen Fachkräfte (u. a. Lehrkräfte, Erzieher*innen, eFöB/Ganztag, Psycholog*innen).
2	P ädagogische Fachkräfte, die über freie Träger der Jugendhilfe für das Landesprogramm Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen oder über 
Projekte des Jugendamtes tätig sind.

S. Merz  
Jugendamt Fachbereichsleiterin 
Familienförderung

E. Weber  
Referatsleitung Regionale Schulaufsicht  
Friedrichshain-Kreuzberg
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Checkliste 
für pädagogische Fachkräfte  
von Schule und Schulsozialarbeit –  
für gemeinsame Lösungen im multi- 
professionellen Team

Die Checkliste – Wozu?

Im Schulalltag ergeben sich fast täglich Anlässe, in 
denen die pädagogischen Fachkräfte von Schule und 
Schulsozialarbeit flexibel auf Bedarfe und Herausfor-
derungen der Schülerinnen und Schüler, ihrer Familien 
oder der Schulgemeinschaft eingehen müssen. Dies oft 
vor dem Hintergrund zeitlich begrenzter Ressourcen, um 
in gemeinsamer Verantwortung von multiprofessionellen 
pädagogischen Fachkräften miteinander abgestimmte 
Unterstützungsangebote und Projekte für die Kinder und 
Jugendlichen zu entwickeln.

In diesem Handlungssetting findet das Instrument der 
„Checkliste für pädagogische Fachkräfte von Schule und 
Schulsozialarbeit – für gemeinsame Lösungen im Team“ 
seine Anwendung. Die Checkliste wurde für die Planung 
und Umsetzung kurzfristig initiierter Angebote und 
Projekte in Kooperation von Schule und Schulsozialar-
beit entwickelt und greift relevante Fragestellungen auf, 
die die Zusammenarbeit von Anfang an transparent und 
verbindlich gestaltet. 

Tipps zum Ausfüllen der 
Checkliste 
Um eine multiprofessionelle Sichtweise zu gewährleisten, 
sollte die Checkliste im Zusammenwirken von mehreren 
Fachkräften ausgefüllt werden (eine Vertretung aus dem 
Feld der Schulsozialarbeit gemeinsam mit einer weite-
ren pädagogischen Fachkraft der Schule). So kann ein 
gemeinsames Vorgehen und Verständnis im Umgang mit 
der anstehenden Frage- und Problemstellung entwickelt 
werden.

Aus Datenschutzgründen sollten in der Checkliste keine 
Echtnamen der Schüler*innen und ggf. beteiligten Eltern 
verwendet werden.

Um einen bereits erfolgreich durchlaufenen Entwick-
lungsprozess eines Angebotes unkompliziert wiederzu-
finden, empfiehlt es sich, am Ende der Checkliste ein 
Stichwort zu formulieren. Auf Grundlage der Checklisten 
und der formulierten Stichworte wird es dann leichter 
möglich, wiederholt auftretende Themen zu identifizieren.

Die Checkliste dient auch als Instrument, um mit den 
Ergebnissen und Erfahrungen der von Schule und Schul-
sozialarbeit installierten Angebote und Projekte weiter 
zu arbeiten: Was hat gut funktioniert und könnte ggf. 
auf ähnliche Prozesse übertragen werden? Was hat sich 
als weniger erfolgreich herausgestellt und soll zukünftig 
ausgelassen werden?

Für eine produktive Zusammenarbeit hat sich gezeigt, 
dass ein gemeinsam verschlüsselter Speicherort der 
Checklisten in der Schule die Arbeit leichter macht – 
digital oder in Papierform.

Hier geht es zum Erklärvideo:

→ Link

http://die-werkstatt-gemeinsam-denken.de/downloads/simpleshow_Musterbeispiel_Checkliste.mp4
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Checkliste 
für pädagogische Fachkräfte

 

für gemeinsame Lösungen im multiprofessionellen Team

DATUM der Erstellung: ________________________________________________________________________________________________________________

GEMEINSAME KURZBESCHREIBUNG:  
Hinweis: Geheimnisse1 stehen unter Schweigepflicht (Schutz anvertrauter Geheimnisse)!

ANLASS:  
Hinweis: Bei Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung ist das Kinderschutzverfahren anzuwenden!

BETEILIGTE FACHKRÄFTE (Namen): 

1	D efinition Geheimnis: Informationen, die nur einem begrenzten Personenkreis bekannt sind, an denen der Klient einen Geheimhal-
tungswillen hat und bei denen ein objektives Geheimhaltungsinteresse besteht. (Gilt auch für Drittgeheimnisse, d. h. wenn Mitteilende*r und 
Geheimnisbetroffene*r personenverschieden sind).
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Bedarf/Situationsbeschreibung

Potenziale und Ressourcen
Welche MaSSnahmen/Schritte/Angebote gab es im Vorfeld? 
(Beratungsstellen, temporäre Lerngruppe, Workshops, Gespräche, schulinternes Beratungsteam, …)

Aus welcher Perspektive wird der Bedarf 
formuliert?

	S chüler*innen

	E rziehungsberechtige

	L ehrkräfte

	I nklusionsassistenz

	S chulleitung

	E rzieher*innen

	 schulbezogene Jugendsozialarbeit

	 Weitere:

Wer oder was ist noch mitzudenken?

	S treitschlichter*innen

	P ädagog*innen

	E rziehungsberechtigte 

	F reundeskreis 

	F amilienmitglieder 

	 außerschulische Bezugspersonen

	 multiprofessionelles Beratungsteam, SIBUZ, Polizei, …  

	D olmetscher 

	 Weitere:

Wer muss bei den MaSSnahmen eingebunden werden?

	E rzieher*innen

	 schulbezogene Jugendsozialarbeit

	 Weitere:

	 einzelne Schüler*innen

	S chüler*innen-Gruppen

	K lassenverband

	E rziehungsberechtigte

	L ehrkräfte

	I nklusionsassistenz

	S chulleitung
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Welche Ressourcen können genutzt werden?

	 außerschulische, welche:  	 schulische, welche:

	 familiäre, welche: 	 individuelle, welche:  

Kooperations-Setting zur Planung des Angebotes

	 schulinternes Beratungsteam

	E inzelgespräch, wer: 

	 Jahrgangsteam

	 Weitere:

Welche Ziele sollen umgesetzt werden? 
(konkret, durch die Beteiligten umsetzbar, angemessen, terminiert)
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Planung und Gestaltung des Angebotes 

Methode/MaSSnahmen zum Erreichen des Ziels  
(Einzelförderung, Elterngespräch, sozialpädagogische Gruppenarbeit, Klassenrat, …)

Wer übernimmt welche Aufgabe / Verantwortung zur Zielerreichung?

Aufgabe/Auftrag Wer Termin Adressaten erledigt

Kurzfristig

Mittelfristig
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Aufgabe/Auftrag Wer Termin Adressaten erledigt

Mittelfristig (Fortsetzung)

Langfristig
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Termine 

Zwischenauswertung (evtl.): 

Termin wann? ____________________________________________________

Wer lädt ein? ____________________________________________________

_________________________________________________________________

Wer soll eingeladen werden?

Auswertungsgespräch): 

Termin wann? ____________________________________________________

Wer lädt ein? ____________________________________________________

_________________________________________________________________

Wer soll eingeladen werden?

Nach ca. 4 Wochen bisherigen Prozess überprüfen!

Zwischenreflexion (optional)
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Nachbereitung des Angebots

Was hat sich in Bezug zum Ziel verändert? 
Was ist uns so wichtig, dass wir es beibehalten 
wollen? Was sollte verändert werden? 

Wie können die Ergebnisse und Erfahrungen für 
das nächste Mal gesichert / multipliziert werden? 
Wer erzählt wem davon?

Wie soll das Thema perspektivisch weiterbearbeitet werden?
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Reflexion der Kooperation

Was hat in der Zusammenarbeit gut geklappt? 

Welche Herausforderungen gab es und was wollen wir beim nächsten Mal anders machen?
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Impressum:

Arbeitsgruppe „Standards der Zusammenarbeit von Schule 
und Schulsozialarbeit in Friedrichshain-Kreuzberg“ 

im Auftrag der „Strategischen Steuerungsgruppe 
Schule-Jugendhilfe Friedrichshain-Kreuzberg“ in Zusam-

menarbeit mit „AG § 78 Jugendhilfe-Schule“

Schlagwort/ Wörter für Auswertung 

Schlagwort zur Überprüfung der Häufigkeit und zum Nachschlagen im Archiv!

Die Checkliste ist hier blanko als  
beschreibbare PDF abrufbar: 

→ Link

http://die-werkstatt-gemeinsam-denken.de/downloads/Checkliste.pdf
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